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Zusammenfassung 
Nachhaltige und gentechnikfreie Landwirtschaft 
 
Antragstext 
 
Zur Abstimmung gestellt wird zunächst der Gesamtantrag, bestehend aus 4 Modulen  
1: Biodiversität 
2: Niedersachsen als gentechnikfreie Region 
3: Gentechnologie in der Landwirtschaft 
4: Industrielle Tierproduktion 
Sollte der Gesamtantrag nicht angenommen werden stelle ich hiermit die 4 Module einzeln 
zur Abstimmung. 
 
Landwirtschaft 
 
Die Landwirtschaft spielt in Niedersachsen eine große Rolle. Nicht nur in der räumlichen 
Gestaltung, sondern auch als ein Wirtschaftsfaktor. In keinem anderen Bundesland werden so 
viele Nutztiere gehalten und so viele Nahrungsmittel aus Tierprodukten erzeugt wie in 
Niedersachsen. Nur eine nachhaltige Landwirtschaft wird der gesellschaftlichen 
Verantwortung und den damit verbundenen Anforderungen gerecht werden.  
 
Modul 1: Biodiversität 
 
Die Piratenpartei setzt sich für die Erhaltung und Förderung der biologischen Vielfalt ein. 
Dazu wollen wir die Biotopvernetzung fördern. Durch eine entsprechende Gestaltung der 
Flächennutzung werden isolierte Biotope durch Grünbrücken , Wassernetze oder zusätzliche 
Wege für Pflanzen und Tiere verbunden. Dabei soll auf landschaftliche Vielfalt statt auf 
monokulturelle Nutzung gesetzt werden. Der Schadstoffeintrag aus Industrie, Verkehr und 
Landwirtschaft in natürliche Lebensräume muss reduziert werden. Gerade in Niedersachsen 
kommt dem Schadstoffeintrag aus der Landwirtschaft eine besondere Bedeutung zu.  



 
Modul 2: Niedersachsen als gentechnikfreie Region 
 
Wir Piraten setzen uns dafür ein, dass auch das Land Niedersachsen gentechnikfreie Region 
wird.  
 
Modul 3: Gentechnologie in der Landwirtschaft 
 
Naturressourcen gehören allen. Patente auf Pflanzen und Tiere blockieren die Entwicklung 
der Wirtschaft, die Zugänglichkeit des Wissens und den allgemeinen Fortschritt der 
Menschheit zugunsten von Einzelinteressen. Bisher haftet bei Schäden, die durch 
gentechnisch verändertes Saatgut entstehen, der Landwirt. Die Piratenpartei fordert auch hier 
das dringend notwendige juristische Prinzip der Beweislastumkehr. Freilandversuche mit 
gentechnisch veränderten Pflanzen/Tieren lehnen wir auf Grund erwiesener 
Unbeherrschbarkeit ab. Wir setzen uns für die Erhaltung, Sammlung, Pflege und 
Weiterentwicklung tradierter Sorten in Saatgutdatenbanken ein. Entsprechend auch für die 
Erhaltung alter Nutztierrassen.  
 
Modul 4: Industrielle Tierproduktion 
 
Viele Wissenschaftler fordern ein Ende der Massentierhaltung in Deutschland. Preise von 
unter 30 Cent für 100g Schweinefleisch sind ein Preisdumping, das Lebensmittelketten nur 
bieten können, weil die Fleischindustrie auf Kosten der Tiere produziert. Daraus resultieren 
desolate Haltungsbedingungen für die Tiere und nicht hinnehmbare Arbeitsbedingungen für 
die Landwirte.  
 
Industrielle Tierproduktion ist nur deshalb möglich, weil Antibiotika und andere 
Medikamente präventiv eingesetzt werden. Die dadurch verursachte Bildung resistenter 
Erreger stellt immer mehr eine Gefahr für die Gesundheit der Bevölkerung dar. Doch auch die 
Gesundheit der Tiere wird akut gefährdet, wie BSE und die massive Zunahme von 
chronischem Botulismus bei Rindern zeigen.  
 
Die Piratenpartei unterstützt eine verantwortungsbewusste und ressourcenschonende 
Landwirtschaft, die gesunde Produkte hervorbringt und den Landwirten ein faires Einkommen 
verschafft. 
 
Begründung: 
Niedersachsen ist das Bundesland mit der höchsten Nutztierquote, den meisten Großanlagen 
für die Industrielle Landwirtschaft und den größten Gülleproblemen für unsere Umwelt. 
Deshalb müssen wir weg von der Industriellen Agrarproduktion und wieder zurück zu einer 
nachhaltigen Landwirtschaft. Die derzeitige Intensivhaltung und Turbomast birgt untragbare 
Risiken sowohl für die Landwirte selbst wie auch für die Verbraucher. Gentechnisch 
veränderte Nahrungs- und Futtermittel sind ein unkalkulierbares Risiko für unsere Umwelt 
und für die Menschen hier, deshalb ist die sogenannte grüne Gentechnik abzulehnen. 
 
Weiterführende Links: 
 
Parteiprogramm des LV Schleswig-Holstein 
http://wiki.piratenpartei.de/SH:Landtagswahl_2012/Wahlprogramm#Landwirtschaft 
 
Gentechnikfreie Bundesländer 



http://www.gentechnikfreie-regionen.de/regionen-gemeinden/gentechnikfreie-
bundeslaender.html#c1024 
 
NDS:AG Landwirtschaft Tierschutz Ernährung Verbraucherschutz 
 
http://wiki.piratenpartei.de/NDS:AG_Landwirtschaft_Tierschutz_Ernährung_Verbrauchersch
utz 
 
 
 


